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in Pole n nahe . Aus dem mit „Politisch e Kultu r und Moral " überschriebene n Themenbloc k sind 
für den deutsche n Leser vor allem die Beiträge zum 8. Ma i 1985 sowie zur historiographische n 
und moralische n Bewertun g der Vertreibun g der Deutsche n interessant . Generel l nimm t die Be-
trachtun g des deutsche n Nachbar n großen Rau m im Werk des Vf.s ein. H. erörter t dabei so 
unterschiedlich e Theme n wie die Rezeptio n deutsche r Modell e politische r und gesellschaftliche r 
Organisatio n in Pole n seit dem 19. Jh. , die deutsch-polnische n Beziehunge n im Erste n Welt-
krieg, den deutsche n Historikerstrei t der 1980er Jahr e oder die Haltun g der deutsche n Außen-
politik gegenüber Rußland . Ebenfall s umfangreic h wird die Geschicht e der unabhängige n Ge -
werkschaft „Solidarität " behandelt , als deren Chronis t H . dem westlichen Publiku m schon seit 
Mitt e der 1980er Jahr e bekann t war. Nich t zuletz t entdeckt e der Vf. früh die Bedeutun g der 
Jude n in und für die polnisch e Geschichte , was sich in mehrere n Beiträgen widerspiegelt , die 
sich u.a . mit Frage n der Akkulturatio n seit dem späten 18. Jh . und dem Phänome n des Antisemi -
tismu s vor allem in der Zweite n Republi k beschäftigen , die ein weiterer zentrale r Forschungs -
gegenstan d im Werk des Vf.s ist. Insgesam t stellt der Band ein faszinierende s Kaleidosko p der 
Geschicht e Polen s im Europ a der letzten beiden Jahrhundert e dar . 

Bochu m Claudi a Kraft 

James F. Brown: The Grooves of Change. Eastern Europe at the Turn of the Millennium. 

Duke University Press. Durham; London 2001. XVI,  276 S.,  5 Ktn. -  Ma n ist versucht , den Tite l 
des Buche s -  eine von Lord Tennyso n entlehnt e Methapher , der 1830 irrtümlic h annahm , die 
Eisenbah n laufe in Rinne n - in der zweiten Bedeutun g des Worte s ,groove' (eingefahren e 
Routine ) zu interpretieren : De r Autor zeigt eindringlich , wie die vormal s sozialistische n Staate n 
Ostmittel -  und Südosteuropa s sich nac h der Wend e alsbald auf den historisc h unterschiedlic h 
geprägten Pfaden bewegten, die nac h dem Zweite n Weltkrieg verlassen worden waren . Da ß 
dabei die geschichtlich e Tiefe und - zuweilen auch - Genauigkei t in den Erläuterunge n fehlt, ist 
wohl dem Überblickscharakte r des Buche s geschuldet . Immerhi n leistet es eine Zusammenscha u 
der innen - und außenpolitischen , der ökonomische n und sozialen sowie der ethnische n Pro -
bleme von 14 Staate n und bemüh t sich, eine Einschätzun g zukünftige r Entwicklunge n zu geben . 
Wer eine knapp e Übersich t aus der US-amerikanische n Distan z („American influence in 

Eastern Europe is one of this book's main themes." S. 229) sucht , wird dieses Buch als eine in-
teressant e Lektür e empfinden . 

Marburg/Lah n Karl v. Delhae s 

Nähe und Ferne. Deutsche, Tschechen und Slowaken. [Begleitbuch zur gleichnamigen Ausstel-

lung.] Hrsg. von der Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland und dem 

Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig. Red. Anne Martin. Edition Leipzig. Leipzig 2004. 176 S., 

zahlr., überw. färb. Abb. -  Diese r lesenswerte Sammelban d stellt das Begleitbuc h zur gleichna -
migen Ausstellung dar, die bis zum 10. Oktobe r 2004 im Zeitgeschichtliche n Foru m Leipzig zu 
sehen war. In sechzeh n Beiträgen wird das Verhältni s zwischen Deutschen , Tscheche n und 
Slowaken unte r die Lup e genommen , wobei ein zeitliche r Bogen von 1918 bis heut e gespann t 
wird. Autoren sind nich t nu r namhaft e Historiker , sonder n auch Politike r und Journalisten . Un -
ter dem Tite l „I m Herze n Europas " gibt Han s Lember g eingangs einen Überblic k über die 
Verflechtunge n deutscher , böhmische r und habsburgische r Geschicht e bis 1918 (S. 13-21) ; es 
folgt ein Beitra g von Jiři Pesek zur Gründun g der Tschechoslowake i 1918 (S. 23-31) . Weitere 
Aufsätze haben die Prager Multikulturalität , die deutsch e Emigratio n in der Tschechoslowakei , 
die Zerschlagun g und Besetzun g der Tschechoslowake i sowie die Problemati k der Benes-De -
krete zum Thema . Dre i Beiträge befassen sich mit den Beziehunge n zwischen der BRD und der 
Tschechoslowake i sowie zwischen der DD R und der Tschechoslowakei , besonder s hervorzu -
heben ist dabei der Aufsatz zu den kulturelle n Beziehunge n von Hans-Pete r Riese (S. 89-99) . 
Da s Jah r 1968 wird von zwei Autore n behandelt , wobei Sibylle Plogsted t einen interessante n 
persönliche n Erlebnisberich t liefert (S. 123-131) . Nac h Beiträgen zur samtene n Revolutio n und 
zum deutsch-slowakische n Verhältni s folgen drei kritisch e Essays zur Problemati k der deutsch -
tschechische n Beziehunge n nac h 1989. De r Band enthäl t zahlreich e Abbildungen und ist mit 
Kurzbiographie n der Autore n versehen . Er wende t sich in erster Linie an den mit dieser The -
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matik weniger vertrauten Leser, angesichts dessen stellt sich jedoch die Frage, warum keine 
Zeitleiste beigegeben wurde. 

Frankfurt/Oder Jan Musekamp 

Nachkriegsalltag in Ostpreußen. Erinnerungen von Deutschen, Polen und Ukrainern. Hrsg. von 
Hans-Jürgen Karp und Robert Traba. (Zeitschrift für die Geschichte und Altertumskunde 
Ermlands, Beih. 16.) Aschendorff Verlag. Münster 2004. VII, 526 S., 6 s/w Abb. - Die hier 
anzuzeigende Edition ist eine Sammlung der zu einem von der Kulturgemeinschaft Borussia in 
Olsztyn/Allenstein, dem Nordost-Institut in Lüneburg und dem Historischen Verein für Ermland 
in Münster ausgeschriebenen Wettbewerb eingereichten Erinnerungen von Personen, die nach 
dem Zweiten Weltkrieg in Ostpreußen lebten. Sie erschien gleichzeitig in polnischer Sprache. 
Den Inhalt bilden rund 40 ausgewählte Texte, die in fünf thematische Gruppen aufgeteilt 
wurden: 1) Weggehen und Hineinwachsen, 2) Zwischen Politik und Alltagsleben, 3) Alltag, 4) 
Lernen und Arbeiten sowie 5) Kulturelles und religiöses Leben. In einem sechsten Teil findet 
man noch „Rekonstruierte Erinnerungen", die von dritten Personen verfaßt (wiedererzählt) wur-
den. Außer dem kurzen Vorwort fügten die Hrsg. dem Buch noch eine knappe soziologisch-
historische Einführung und ein zweisprachiges Ortsregister bei. Die Sammlung liefert unzählige 
Informationen zum Alltagsleben der polnischen, deutschen und ukrainischen Familien im 
ehemaligen Ostpreußen seit 1945. Für Sozial- und Kulturhistoriker sowie für Soziologen ist die 
Sammlung eine wichtige Quelle, die ein großes Spektrum der zwischenmenschlichen Bezie-
hungen betrifft. Zu bemerken ist, daß viele der Angaben sich von den oft eingefahrenen Mustern 
der deutsch-polnischen Beziehungsgeschichte wesentlich unterscheiden. 

Kosilenzien Leszek Belzyt 

Codziennosc zapamietana. Warmia i Mazury we wspomnieniach, hrsg. von HANS-JÜRGEN KARP 
und ROBERT TRABA, Olsztyn 2004. 

Glaciographia Nova. Festschrift für Dieter Pohl. Hrsg. von Arno Herzig. Wissenschaftlicher 
Verlag Dokumentation & Buch. Hamburg 2004. 359 S., Abb. (€39,90). - In ihrer Titelgebung 
knüpft die Festschrift zum 70. Geburtstag des Glatzer Heimatforschers Dieter Pohl bewußt an 
die grundlegende späthumanistische Landeschronik des Georg Aelurius aus dem Jahre 1625 an. 
Dargestellt werden sollte nämlich „die Geschichte der Grafschaft Glatz vom Mittelalter bis in 
die neueste Zeit in ihren vielfältigen Facetten" (S. 11), und zwar in Form von - insgesamt fünf-
zehn - Einzelbeiträgen. Für einige Bereiche wird dieser sehr hohe Anspruch wenigstens partiell 
auch durchaus eingelöst, so etwa für die Historiographie (Frank Glashoff; Krzysztof und Mat-
gorzata Ruchniewicz) und die Entwicklung der historisch-topographischen Ansichten (Angelika 
Marsch); zu anderen finden sich immerhin beachtenswerte, quellengestützte Untersuchungen 
(z.B. Helmut Heiber und Hans Veit zur Haltung des Pfarrers Anton Heisig während der Revolu-
tionsjahre 1848/49, Helmut Neubach zu Parteien und Politikern 1867-1918, Simone Laqua zum 
Prozeß der „Entjudung" in der Stadt Glatz, Manfred Spata zur Landkarte in der Aelurius-
Chronik, Gert Jahn zu Hermann Stehr) - eine Sonderstellung nimmt hier der umfangreichste 
Beitrag ein, in dem der Hrsg. Arno Herzig anhand von insgesamt 70 Quellen einen geschicht-
lichen Abriß der Grafschaft bis zum Jahr 1806 vorlegt. Andere dagegen bieten nur Zusammen-
fassungen aus der Literatur oder mit dem Thema eher lose in Verbindung stehende Beiträge. 
Geradezu ärgerlich ist ein nur zweiseitiger Artikel über den Vertrag von Trentschin von 1335, 
der nicht nur völlig überflüssig ist, da er nichts mit Glatz zu tun hat, sondern auch noch eine 
Reihe von Fehlinformationen enthält. Eine Publikationsliste des Geehrten beschließt diesen 
Band, der sicherlich vieles Interessante enthält, ein „relativ geschlossenes Bild von der Ge-
schichte" (S. 16) aber kaum bieten kann. 

Marburg/Lahn Winfried Irgang 

Stefan Ciara: Archiwa a uniwersytety w Krakowie i Lwowie w latach 1877/78-1918. [Die Ar-
chive und Universitäten in Krakau und Lemberg in den Jahren 1877/78-1918.] Naczelna Dyrek-
cja Archiwów Panstwowych. Warszawa 2002. 179 S., engl. u. dt. Zusfass. - D e r Autonomiesta-
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